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Landbnte

7 . Jup } 188 $.

für die Monate

Bestellungen auf den „ Land¬
boten " mit der Gratisbeilage

„ Jllustrirtes Sonntagsblatt "

August und September
können fortwährend bei den Postanstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in
Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes
gemacht werden .

verschiedenes.
— Bei den diesjährigen Truppen - Uebungen

der 28 . Division , die zwischen Bruchsal und
Sinsheim stattfinden , werden einzelne Orte
des Bezirks Eppingrn eine ziemlich starke Ein »
quartierung erhalten , besonders Essenz , Eichel¬
berg , Tiefenbach , Landshausen , Sulzfeld und
Rohrbach . Eppingen wird nur dann mit Truv -
pen belegt werden , wenn dieselben wegen schlech¬
ten Wetters nicht biwakiren können . — Mitte
August findet in Eppingen die Versammlung der
badischen Bienenzüchter statt .

— Aus Baden . Der Sträfling — ein
erst 16jähriger Bursche Namens Bannholzer —
welcher in der Nacht auf Sonntag aus dem
Bruchfaler Landesgefängniß ausbrach , ist schon
am Montag früh in Karlsruhe , wo er sich in
der Herberge zur Heimath uuter falschem Namen
eiuquartierte , durch die Polizei wiederverhaftet
worden . — Die Taschendiebe sind in Heidelberg
stramm bei der Arbeit ! Am Dienstag wurde
einem Bäckermeister aus Mannheim Uhr und
Kette gestohlen ; am gleichen Tage entwendete
ein solcher Bruder Langfinger einer Dame das
Portemonnaie mit 70 Mk . Inhalt , ferner einem
Mädchen ein solches mit 7 Mark . Darum Vor¬
sicht ! — Am Dienstag Abend gelang es der
Polizei in Mannheim , einen von Heidelberg kom¬
menden Hochstapler dingfest zu machen . — Er¬
schossen hat sich im Domgarten zu Speier der
Buchhalter Scheidweiler aus Mannheim , ver -
muthlich aus Gram darüber , weil ihm seine
Stelle in einem dortigen Geschäft gekündigt wurde .
— Unserem Bericht in vor . Nr . tragen wir nach ,
daß die von dem verhafteten Kassierer Weniger
bei der General Eisenbahndirektion in Karlsruhe
unterschlagene Summe 200 000 M . übersteigt . —
Bürgermeister Ecker von Ettlingenweier stürzte d.
Tage vom Scheuergecüst und brach den Ober¬
schenkel . — Die Ehefrau des Grg . Scheuble in
Riederwihl (A . Waldshut ), fiel neulich in eine
ungedeckte Güllengrube und wurde todt heraus¬
gezogen . — Abgebrannt ist in Ettlingen Diens¬
tag Nachts die mit Frucht und Heu vollständig
gefüllte Scheune des Landwirlhs Adam Klee ;
in der Mitternacht zuvor in Luttingrn (Walds¬
hut ) ein großes Wohn - und Oekonomiegebäude
sammt allen Fahrniffen und Fuitervorräthen . —
In der Nacht auf den 2 . d . brach im „ Sternen "

zu Aufr « bei Tonaueschingen Feuer aus , welches
bald gelöscht wurde . Da das Dach stellenweise
mit Erdöl getränkt war , so wurde ein in der
Wirthschaft anwesender Handwerksbursche (aha !)
als der Brandstiftung verdächtig verhaftet .

— Aus Württemberg . Am Dienstag
wurde die Leiche der 25jährigen Näherin Theresia
Oehlschläger von Cannstatt von einigen Nachen
fahrenden Herren aus dem Neckar gezogen . —
Tags zuvor wurde Bürstenmacher Hohbach aus
Hall von seinem schwer geladenen Holzwagen der¬
art überfahren , daß er bald darauf seinen Ver¬
letzungen erlag . — In Stetten b. G . wollte der
dortige Gemeindediener eine scheu gewordene
Kuh aufhallen , wurde aber mit solcher Wucht
zu Boden geschleudert , daß der Tod nach einigen
Stunden einirat . — Postdireklor Pfarr in Enin¬
gen wurde dieser Tage von einer Mücke gesto¬
chen , ohne jedoch anfangs weitere Notiz davon
zu nehmen . Die Folge davon war , daß der bis
dahin kerngesunde Mann nach 24 Stunden an
Blutvergiftung starb . Einige Tropfen Salmiak¬
geist , zeitig angewendet , hätten diesen schrecklichen
Ausgang verhütet . — Der Koch der Wirthschaft
„ zum Steindock " in Stuttgart hat sich am Mitt¬
woch erschossen .

— Letzten Montag Abend wurden im Rhein
bei Worms zwei mit Lederriemen zusammen¬
gebundene Leichen geländet ; die eine ist die einer

17jährigen Bürgerstochter , die andere die eines
18 Jahre alten Fabrikarbeiters , beide von Worms .
Unglückliche Liebe ist allem Anscheine nach wie¬
der einmal im Spiel gewesen .

— Nach einer Theatervorstellung stürzte
kürzlich in Münchengrätz ein kolossaler Petro -
leumlüster in den Zuschauerraum hinab , in
tausend Stücke zerschellend . Das Petroleum er¬
goß sich über die Sitze , welche sofort in Brand
gerieten . Aus dem Publikum , welches gerade
zur Thür hinausdrängte , stürzten beherzte Leute
zurück und bewarfen die Brandstätte mit Män¬
teln und Tüchern , so daß der Brand bald ge¬
löscht wurde . Hätte sich der Unfall nur wenige
Minuten früher ereignet , so wäre ein entsetzli¬
ches Unglück die Folgen gewesen , da das Theater
wegen eines Gastspieles gedrückt voll war .

— Die Gastwirthe in Erfurt sind schlau , sie
wollen dahin wirken , daß Bierbrauerbeisitzern
keine Schankgenehmigungen mehr ertheilt werden .

— Der deutsche Schneidertag ist nicht
der kürzeste Tag , denn er dauert drei Tage vom
23 . - 25 . August und wird in Leipzig abgehalten .
Das Programm ist sehr reichhaltig und gut
cingefädelt .

— Die traurige Thatsache , daß es
noch niemals so viele Kranke gegeben hat , als
seit Erlaß des Krankenkassengesetzes , wird
wie die „ National - Zeitung

" mittheilt , leider in
allen großen Städten konstalirt ; die Simulanten ,
die „ Vampyre " der Kassen , wie sie in Berlin
in Volksversammlungen genannt wurden , können
eben nur dort ihr Unwesen treiben , wo die Ar¬
beiter und Versicherungspflichtigen nach Tausen¬
den zählen und deßbalb eine Kontrole schwer zu
bewerkstelligen ist . Neuerdings schreiten die Be - |
Hörden mit großer Strenge gegen die Simulanten
ein ; in München sind kürzlich 20 derselben mit
Gesängnißstrafen bis zu 3 Wochen bestraft worden .

— Schon wieder ein großer Brand in Ga¬
lizien ! In Mlanow sind nämlich am Dienstag
im Zeitraum von 10 Minuten (Schnellfeuer !)
200 Gebäude abgebrannt . 400 Familien sind
obdach - und brodlos .

— Ein Pfarrer am Altäre erschossen .
Ein blutiges Ereigniß hat sich am 23 . v . M .
in der Kirche des italienischen Dorfes Guas -
tamarelli , unweit des Städtchens Lanciano ,
ereignet . Eben wollte der Pfarrer , Don Nicola
Sattici , der die Messe las , das „ Orate Fra¬
tres “ anstimmen , als ihn eine Kugel todt zu
Boden streckte . Der Attentäter , der Gutsbe¬
sitzer Nicola Caldore , stellte sich sogleich frei¬
willig den Behörden und gab als Motiv seiner
That an , daß der Pfarrer zu seiner jugendli¬
chen Gattin unerlaubte Beziehungen unter¬
halten habe .

— ( Ein schönes Kompliment ) für
die Badedamen hat in einer amtlichen Verord¬

nung die Badepolizei in Dieppe erlassen . Die

Verordnung lautet : Den Badewärtern wird hier¬
mit anbefohlen , wenn eine Dame in die Gefahr
des Ertrinkens geräth , dieselbe am Kleid zu er¬
fassen und nicht an den Haaren , weil diese ge¬
wöhnlich in der Hand des darnach greifenden
zurückbleiben .

Kumorisiifches .
— (Mißglückte Einladung .) „ Aber dem¬

nächst dürfen wir doch gewiß auf die Ehre Ihres Be¬
suches rechnen , wir haben Sie schon so oft belästigt . "
— „ „Gnädige Frau , meine Frau hat vollkommen recht ,
w i r haben Sie schon so oft b e l ä st i g t und S i e
uns noch gar nicht ." "

— (Allmählich .) Doctor ( im Vorübergehen ) :
„ Nun Kletzenbäuerin , was macht Ihr Mann ? " —
Kletzenbäucrin : „ O , dank ' recht schön der Nachfrag '

,
Herr Physikus , es macht sich schon wieder . " — Doctor :
„ Hat er Appetit ? " — Kletzenbäuerin : „Je nun , er
kommt ihm schon allmählich wieder . A Spanferkel Hab '

ich ihm gestern braten , dös hat er ganz schön auf -
knüpselt . "

— ( Standesgemäße Empfindung .) Garde¬
lieutenant ( beim Anblick des Meeres ) : „ Donnerwetter ,
äußerst schneidiger Tümpel das !"

— (U n b e st r e i t b a r .) Schwärmer : „ Nein , ist
diese Gegend herrlich — überhaupt , die Welt ist doch
zu schön ; ich begreife nicht , wie sie einem nicht gefallen
kann !" — Alter Herr : „ Und außerdem haben wir gar
nichts anderes !" (Fl . Bl .)

— Schöne Wirthschaft da in Eurem Hotel ! Fällt
einem mitten in der Nacht das Bett ein !" — „ „ Da
hatten Euer Gnaden wahrscheinlich einen zu s ch w e r e n
T raum ." "

— (Aus dem Examen .) Professor : „Welche
Pflanze enthält die meisten Eiweiß -Substanzen ? " —
Student : „ Spinat mit Spiegelei !"

— (Poesie und Pros a .) „ Wie heißt Du denn ,
mein schönes Kind ? " — „ Rosel !" — „ Göttlich ! —

Rosel — Röschen ! — Wie könnt '
ich auch erst fragen !

Auf Deinem frischen Gesichtchen steht ja dieser liebliche
Na,ne deutlich geschrieben , denn auf Deinen Wangen
sind zwei junge Maienrosen in holder Unschuld auf¬
gebläht !" — „Ja wissen S '

, wenn ma ' die ganz ' Woch '

Mist schlepp 'n muß , da erhitzt ma '
si

'
, und da schwitzt

ma ' halt wie a ' Sau !"
— ( Offen .) „ Es ist mir ausgefallen , daß Sie

als Weinhändler sich nicht darnach erkundigen , wie der
Wein gedeiht ." — „Ja , wie hängt denn dies mit
meinem Geschäfte zusammen ? "

— (Vortheil der Bildung .) „ Es ist doch
'was Schönes um die Bildung . Jetzt hab 'n sich die

Zwei eine volle Stund g
'schimpft — aber g

'rauft
hab 'n s' net !"

Milch , wenn zu rasch glasvoll hinunter ge¬
stürzt , ist , nach der „ H . - Ztg .

" sehr ungesund .
Denn wenn eine solche Quaniilät auf einmal in
den Magen eintritt , wird sie von der Magen¬
säure sofort in einen harten , käsigen Quark ver¬
wandelt , durch den die Magensäfte nicht dringen
können , und verdaut äußerst langsam , indem er
immer wieder im Magen herumgeworfen wird .
Dies ist besonders schwachen Magen schädlich .
Daher sollte man Milch immer nur langsam
nehmen , am besten mit etwas Brot und dergl .
oder löffelvoll schlürfen .

Hesterreichlsche Aordwestbalju 5 ptzt . H' rioritäls -

Hökigationeu I . Kmmisfton . Die nächste Ziehung
findet am 31 . August statt . Gegen den Conrsverlust
von ca . S ' /s pHt . bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Hark Meuburger , Werlin , AranMsche
Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von 5
F >f. pro 100 Mark .

Hopfenberichte .
Hlußloch , 2 . Aug . Heute wurde dahier der erste

Frühhopfen eingeheimst . Derselbe ist von vorzüglich
schöner Waare und dürfte sofort willfährige Käufer
finden . Ueberhaupt steht der Hopsen hier sehr schön
und ist von gesunder frischgrüner Farbe . Der eigent¬
liche Hopsenherbst wird wohl erst im letzten Drittel
dieses Monats beginnen und hofft man , daß das hiesige
gesunde Produkt ganz rasch Abnehmer finden wird ,
wie es auch während einer Reihe von Jahren der
Fall war .

Bruchsaler Marktbericht vom 4 . Aug .
Waizen pr . Ztr . M . 9 .50 . Kernen pr . Ztr . M . 9 .40 .
Roggen pr . Ztr . M . 7 .50 . Gerste pr . Ztr . M . 7 . — .
Hafer pr . Ztr . M - 6 .60 . Welschkorn M . 7 .— . , Misch -
frucht M . — .— . Heu pr . Ztr . M . 2 .90 . Kornstroh
pr . Ztr . M . 2 .95 . Butter ' /- Kilo M . 1 .- . Eier 10
Stück — .55 . Milchschweine das Paar M . 16 .— 24 .
Läuserschweine 30 .— .50 .— . Kartoffeln (20 Liter )
60 Pf . Auf dem Schweinemarkt waren 150 Milch¬
schweine und 11 Läufer angetrieben .

Schifffahrtsnachrichten .
Hamburg , 3 . August . „ Hungaria "

, 24 . Juni
von Hamburg nach Westindien , 23 . Juli in Colon an¬
gekommen ; „ Gellert "

, 11 . Juli von Hamburg , 24 . Juli
in Newyork angekommen ; „ Rhaetia "

, 24 . Juli von
Newhork nach Hamburg ; „ Albingia "

, 21 . Juli von
Hamburg nach Westindien , 24 . Juli von Havre weiter¬
gegangen ; „ Saxonia "

, 26 . Huli von St . Thomas nach
Hamburg ; „ Francia "

, 6 . Juli von Hamburg nach
Westindien , 26 . Juli in St . Thomas angekommen ;
„ Bavaria "

, 2 . Juli von Hamburg nach Mexico , 27 .
Juli in Vera Cruz angekommen ; „ Lessing "

, ßö . Juli
von Hamburg nach Newyork , 27 . Juli von Havre
weitergegangen ; „ Moravia " , 28 . Juli von Newyork
nach Hamburg ; „ Gellert "

, 29 . Juli von Newyork nach
Hamburg ; „ Teutonia "

, 24 . Juli von Hamburg nach
Westindicn ; 29 . Juli von Havre weitergegangen ; „Bo¬
russia "

, 11 . Juli von St . Thomas , 30 . Juki in Ham »
bürg angekommen ; „Rhenania "

, 15 . Juli von St .
Thomas nach Hamburg , 30 . Juls in Havre angekom¬
men ; „ Australia "

, von Newyork kommend , 30 . Juli
Dover passirt ; „ Wieland "

, 22 . Juli von Newyork nach
Hamburg , 1 . August Dover passirt ; „ Suevia ", 18 . Juli
von Hamburg , 1 . August in Newyork angekommen .



Amtliches Verköv-iMgs-lstt flr -es Amtsbezirk Sinsheim ««- -ie Amtsgerichtsbezirke Sinsheim und Ileckarbischofshei«Die Verhütung von Flurbeschädigungen
durch das Publikum bei Truppen¬
übungen betr.Nr. 13592 . An die Bürgermeisterämter des Bezirks :Bei größeren Truppenübungen treten zur Verhütung von Flurbe¬schädigungen durch das Publikum Patrouillen in Thäligkeit, welche aus jeeinem berittenen Gendarmen, einem Unteroffizier und einem Gefreiten deran den Uebungen theilnehmenden Kavallerieregimenter bestehen und derenkommandirte Mannschaften einen Ringkragen aus weißem Metall als be¬sonderes Dienstabzeichen anlegen . Diese Patrouillen haben die Aufgabe ,das zuschauende Publikum von dem Betreten bestellter Fluren zurückzu¬halten, beziehungsweise demselben geeignete Aufstellungspunkte anzuweisen ,den Weisungen der zu Patrouillen kommandirten Mannschaften ist ingleicher Weise, wie denen den Gendarmen Folge zu leisten ; auch sind die¬selben berechtigt, Personen , die auf einer strafbaren Handlung betroffenwerden, sowie solche , die sich ihnen bei Ausübung des Dienstes thätlichwidersetzen, sie angreifen oder beschimpfen, vorläufig feflzunehmen , sofernanzunehmen ist, daß der Thäter Mangels Festnahme in seinem strafbarenVerhalten fortfahren werde.

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt, dies in ihren Gemeindenauf ortsübliche Weise bekannt zu machen.
Sinsheim , den 3 . August 1886 .

Großh. Bezirksamt .
Becker

[1142] '
Theobald, Act.

Bekanntmachung .
Nr. 8916 . Zu O.-Z. 170 des

Firmenregisters wurde heute einge¬
tragen :
„Badische Parquetboden -
und Keblleistenfabrik in

S i n s h e i m.
"

Inhaber der Firma ist Peterv. V e n r o o h , ledig in Sinsheim ;
derselbe hat seinem Bruder Karl v.V e n r o o y dahier Prokura ertheilt .

Sinsheim , den 30. Juli 1886.Gr. Amtsgericht .
[ 1141 ] Schindler.

Bekanntmachung .
Nr. 6750 . Mit Erlaß des Großh.

Ministeriums der Justiz, des Kultus
und Unterrichts vom 22 . Juli l . I .Nr. 12660 ist dem Großh. Notar
Damm zu Neckarbischofsheim Urlaub
vom 4. August bis 12 . September
d . I . bewilligt worden .

Zu deffen Stellvertreter ist Großh.Notar Weber in Sinsheim ernannt
und für den Fall seiner Verhinde¬
rung Großh . Notar Edler in Sins¬
heim mit der Stellvertretung beauf¬
tragt .

Neckarbischofsheim. 30. Juli 1886.
Großh . Amtsgericht .

Bollert. [1126]

Es werden von heute an täglichbis zu 250 Liter süße
Milch

gesucht . Offerten unter Preisangabe
per Liter vermittelt die Expeditiond . Blattes. [1137]

Englische Daßsteme
empfiehlt als das vorzüglichste Mittel
zum von Geräthen in Kupfer , Mes¬
sing, Neufilder, sowie zum Reinigenfür Meffer und Gabeln rc. rc.

11138] M . Erggelet .
Feinste

ßier-Suppen-
und Hemüse -Uudeln
billigst bei M . Lrggelet .

Sch warze n und braune «

Theer
empfiehlt

(780) ßarl -Kischer

Jugendgeschichte
des

Deutschen Kaisers.
Kaiserswerth, eine Stadt am Rhein,feiert in diesem Jahre das 50jährige

Jubiläum der Diakoniffensache. Zur
Förderung dieser gesegneten Thätig¬
keit gibt die Anstalt alljährlich eine
Schrift heraus , die immer einen
interessanten Gegenstand behandelt .In diesem Jahre — oder eigentlich
für das Jahr 1887 — ist es die
Jugendgeschichte des deutschenKaisersmit vielen herrlichen Bildern (50).Wer den Seinen , jungen und alten,eine rechte Freude bereiten will,
kaufe sich dies Büchlein . Es ist um
30 Pf . aus der Expedition des Sins-
heimer „Landboten" vorräthig.

Unterricht
in einfacher und doppelter Buchführ¬
ung , kaufmännischem Rechnen und
Correspondenz , verbunden mit Schön¬
schrift , erlheilt ein hierin erfahrener
Kaufmann.

Näheres bei G. Münzeßhrimer,
Buchhandlung.

Fäulniß und Schwamm
werden nicht Vorkommen wenrl Holz-
theile , welche den Witterungsein-
flüffen ausgesetzt sind, mit

Carbolineum
angestrichen sind. — Dasselbe ist
billigst zu beziehen von

(772) Carl -Fischer .

Garantirt reine
Kiernudetn,

Kiermaccaroni,
Paniermehl

bei E . Erpf, Conditor .

Kindernahrungsmittel:
Hafermehl ,
Prinzeßmehl ,
dtestles Kindermehl ,immer frisch gerösteter
Zwieback

bei E . Erpf, Conoilor .

Blnthenhonig
(garantirt rein ) bei

( 1082) (S. Erpf. Conditor .

Eppingen .Den geehrten Herrn Ziigrrn von Sinsheim und Umgebung macheich hiermit die ergebene Anzeige, daß mir von der
Pulverfabrik Rottweil -Hamburgder Allein - Verkauf für den Amtsbezirk Sinsheim ihrer inJagdkreisen längst bestrenomirten

zu Fabrik - Preisen übertragen wurde.Ich halte mich zum Bezug dieser Patronen bestens empfohlen undgestatte mir gleichzeitig auf meine von derselben Fabrik bezogenen
Jagd-, Scheiben-, Freuden- u. Sprengpulver
aufmerksam zu machen.

[iii2 ] L. Kochstetter.

Deutsche Lebens -Verßchcrungs-Geseüschast iu Lübeck.
Gegründet 182 8 .

Nach dem Berichte über das 57 . Geschäftsjahr waren ult . 1885 bei derGesellschaft versichert :
39 077 Personen mit einem Kapitale von . . Mk . 135212882 . 39 Pfg.und Mk. 142306 . 91 Pfg. jährlicher Rente .Das Gewährleistungskapitalbetrug ult . 1885 . Mk. 32699415 . 39 Pfg.Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1885 für1^ 080 Sterbesälle gezahlt . Mk. 47136040 . 53 Pfg.Die Gesellschaft schließt Lebens-, Anssteuer -, Sparkassen- und Renten-Versicherungen zu festen und billigen Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeitfür die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 6- - 5 versichert,nimmt am Geschäftsgewinne Theil, ohne deshalb wie bei den anderen Gesell¬schaften, eine höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Vortheil, den die Gesell¬schaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenenPrämien , sowie darin, daß die Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzenGeschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherungist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfangan möglichst niedrigenPrämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sichmit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen. Dieser Gewinn¬antheil, welcher am Schlüsse des je 4. Jahres ausbezahlt wird, betrug bisherdurchschnittlich :
für die erste 4jährige Vertheilungsperiode: 16,85 Procent einer Jahresprämien n zweite „ „ *3,16 „ „ „„ „ dritte „ „ £>9,08 „ „ „Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihrenaller Orten bestellten Vertretern ertheilt .

In Sinsheim von Christian Lehnert .In Grombach von Andr. Kautz - l In Obergimpern von Adammann . IGraulich .In Langenbrücken von Gregor I In Waibstadt von Karl Witt -Mächtel . 1 mann .

Mt Wirthe & Bierbrauer.
Bierflaschen mit dem neuesten und comfortabelsten Patent »Verschluß liefert äußerst billigst Otto Dleiltzel ,[ 1113] Neckar- Steinach.

Deutsches Fabrikat .

Gebr. Waldbaur ’s
anerkannt vorzügliche

Chocolade & Cacaopulver .
(Dieselben können was Reinheit , Wohlgeschmack undFeinheit der Herstellung anbelangt , mit jeder ausländischenFirma konkuriren).
Zu Fabrikpreisen vorräthig, in Sinsheim bei :

Herrn Apotheker Spieker.
„ Conditor Erps . *

Für Auswanderer.
Ueberfahrtsverträge nach Amerikaüber alle Seehäfen vermittelt die

älteste Generalagentur von
Wich . Wirsching in Kamikeim

und deren Agenten :
Lud . Ernst, Eschelbronn .
Hch . Schneider. Eschelbach.
Leop . Reis, Steinsfurth .
I . Stiesel Söhne . Menzingen .

Selbstgebrannten

Lk Kaffee ZS
(immer frisch und von vorzüglichem
Geschmack), pr . Pfd. Mk . 1 , 1 . 12,1 .40 bei

] 1084] E Erps , Conditor.
Aecdten

Hcilbr. Wein -Essig
bei E . Erpf , Conditor.

Redacnon . Druck und Verlag von G . Becker iu Sinsheim .
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